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Call for Papers:

Elektronische Publikationen in

Bibliotheken

Auf Bibliotheken sind durch den Umgang

mit elektronischen Publikationen neue

Aufgaben zugekommen, die in ihrer ge-

samten Breite Gegenstand der Fachta-

gung sein sollen, die am 5. Juli im Archiv

Grünes Gedächtnis der Heinrich-Böll-Stif-

tung in Berlin stattfinden wird. Es wird

zu jedem der vorgesehenen Themen –

Sammlung, Erschließung, technische Um-

gebung und Nutzung von elektronischen

Publikationen – eine Sektion mit maximal

drei Inputs geben. Interessierte Bibliothe-

ken sind dazu eingeladen, ihre Praxiser-

fahrungen in diesem Rahmen vorzustel-

len. Die Veranstaltung richtet sich an alle

Bibliotheken und Informationseinrichtun-

gen, die mit digitalen Ressourcen zu tun

haben oder in Zukunft zu tun haben wer-

den. Ausdrücklich sind auch kleinere Bi-

bliotheken dazu eingeladen, sich als Gast

oder Referent/in an der Tagung zu beteili-

gen. Für Verpflegung vor Ort wird gesorgt,

Fahrtkosten und Unterkunft können nicht

übernommen werden. Vorschläge für In-

puts von ca. 10 Minuten können bis zum

15.02.2013 an Eva Sander geschickt wer-

den: sander@boell.de

Digital Divide und

Smartphone-Generation –

12. InetBib-Tagung

Angebot und Nachfrage: Was erwarten

Nutzerinnen und Nutzer von wissenschaft-

lichen Bibliotheken? – ist das Motto der

12. InetBib-Tagung, die vom 4. bis 6. März

2013 an der Humboldt-Universität zu Ber-

lin stattfinden wird. Die Tagung wird von

der UB Dortmund als Betreiberin der In-

etBib-Liste sowie von Universitätsbiblio-

thek, Computer- und Medienservice und

Institut für Bibliotheks- und Informations-

wissenschaft der HU zu Berlin gemeinsam

veranstaltet. Thematische Schwerpunkte:

Digital Divide und Smartphone-Generati-

on, Informations- und Medienkompetenz,

Nutzer- und Usability-Forschung sowie

Apps und Tools für kollaboratives Arbeiten

und Publizieren. Programm: http://www.

ub.uni-dortmund.de/inetbib2013/index.

html; Ansprechpartner: Andreas Degkwitz

(Direktor der UB der Humboldt-Universi-

tät): andreas.degkwitz@ub.hu-berlin.de; 

Michael Schaarwächter (Bibliotheks-IT der

UB Dortmund): Michael.Schaarwaechter@

ub.tu-dortmund.de

Goobi & der elektronische Lesesaal

MyBib eL®

Die Verwaltung und Präsentation von ge-

meinfreien und urheberrechtlich geschütz-

ten Werken/Inhalten: Goobi & der elektro-
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Nielsen Book liefert weltweit Mehrwert für Bibliotheken.

Für weitere Informationen steht Ihnen Missing Link, unser exklusiver Partner für D, 
A, CH, gern zur Verfügung. Ihr Kontakt ist:  
Klaus Tapken 
Tel: +49 421 504348  email: info@missing-link.de  www.missing-link.de

Besuchen Sie Missing Link auf der Inetbib-Tagung in Berlin vom 4.3.-6.3.2013 und 
auf dem Bibliothekartag in Leipzig vom 11-14.3.2013 am Stand A 17.
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nische Lesesaal MyBib eL® ist Thema des

Fachvortrages, welcher am 6. März 2013

zwischen 11.00 Uhr und 11.30 Uhr im AU-

DIMAX der Humboldt Universität zu Ber-

lin während der InetBib-Tagung zu hören

sein wird. Michael Lütgen, Verkaufslei-

ter für Softwarelösungen der Zeutschel

GmbH, stellt dabei die Goobi Komponen-

ten, GoobiZED sowie die Schnittstellen

zum elektronischen Lesesaal MyBib eL®

vor. Zuhörer erhalten Informationen über

die unterschiedlichen Präsentationsmög-

lichkeiten – einmal für öffentlich zugängli-

che sowie für (urheberrechtlich) geschütz-

te Digitalisate. MyBib eL® in Anbindung

an Zeutschel-Scanner werden auf der In-

etBib (MIK-Center Stand) sowie auf dem

Bibliothekskongress in Leipzig (Zeutschel-

Stand) präsentiert.

Personalien

Volker Stuhldreher über-

nahm am 1. Januar 2013

die Geschäftsführung bei

Kamloth + Schweitzer mit

den Niederlassungen Geist

(Bremen) sowie Thye (Oldenburg). Seit Mai

2004 war Volker Stuhldreher tätig als Filial-

leiter des Thalia-Buchhauses in der Bremer

Obernstraße.

Jörg Pieper, seit Januar

2002 Geschäftsführer bei

Kamloth + Schweitzer, hat

neben der bislang schon

ausgeübten Programmlei-

tung Bibliotheken zum 1.

Januar 2013 zusätzlich die Leitung des Be-

reiches E-Content sowie Produktentwick-

lung bei Schweitzer Fachinformationen in

Berlin übernommen.

Daten-Tresor für die Forschung

Damit digitale Informationen aus For-

schungsprojekten nach Projektende auch

kommenden Forschergenerationen zur

Verfügung stehen, bedarf es Strategi-

en und Werkzeuge, um Daten über Jahr-

zehnte sicher und auffindbar zu verwah-

ren. Dazu starten das KIT, die Universität

zu Köln und die Göttinger Gesellschaft für

wissenschaftliche Datenverarbeitung ei-

ne Kooperation. Elemente dieser Strategi-

en sind gemeinsame Standards zur lang-

fristigen Datensicherung, zur Erstellung

beschreibender Metadaten und die Da-

tenspeicherung an verteilten Standorten.

Um interdisziplinäre Strategien zu entwi-

ckeln, werden in der Allianz sowohl Daten

aus der Astroteilchenphysik, als auch aus

der Klimaforschung und der Literaturge-

schichte betrachtet. Das KIT bündelt unter

dem Dach „Large Scale Data Management

and Analysis“ (LSDMA) seine Kompeten-

zen im Umgang mit großen Datenmengen,

etwa durch effektive Erfassung, Speiche-

rung, Verteilung, Analyse, Visualisierung

und Archivierung. Weitere Informationen:

http://www.ipe.kit.edu/98.php;

http://www.scc.kit.edu/forschung/lsdf.php

DataCite-Workshop

82 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von

Forschungsinstitutionen und Bibliothe-

ken nahmen am 12. Dezember 2012 im

Kölner GESIS – Leibniz-Institut für Sozial-

wissenschaften am DataCite-Workshop

„Möglichkeiten und neue Lösungen im

Forschungsdatenmanagement“ teil, um

über Forschungsdaten zu diskutieren. Ver-

anstalter des Workshops waren die deut-

schen Mitglieder der internationalen Non-

Profit-Organisation DataCite: die Deutsche

Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED),

das GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwis-

senschaften, die Deutsche Zentralbiblio-

thek für Wirtschaftswissenschaften – Leib-

niz-Informationszentrum Wirtschaft (ZBW)

und die Technische Informationsbibliothek

(TIB). Alle Vorträge der Veranstaltung unter

http://www.gesis.org/veranstaltungen/

konferenzen/datacite-workshop/

Kostenlose DOI-Vergabe

Die Vergabe der Digital Object Identifier,

kurz DOI, die die dauerhafte Zitierbarkeit

von elektronischen Publikationen und For-

schungsdaten gewährleisten, ist ab die-

sem Jahr für akademische Einrichtungen

kostenfrei. Dies haben die deutschen Mit-

glieder der internationalen Non-Profit-Or-

ganisation DataCite e.V., das GESIS, die

TIB, die ZB MED und die ZBW auf ihrer Mit-

gliederversammlung im Dezember 2012

beschlossen. Ein Ziel von DataCite e.V.

ist es, Forschungsdaten im Internet dau-

erhaft verfügbar und zitierbar zu machen.

Möglich wird dies durch das Digital-Ob-

ject-Identifier-System (DOI). Bei DOIs han-

delt es sich um eindeutige und dauerhafte

digitale Identifikatoren für digitale Objek-

te. Sie sind mit den ISBN für Print-Publika-

tionen vergleichbar. In Deutschland verge-

ben die vier deutschen DataCite-Mitglie-

der – ZB MED, GESIS, ZBW und TIB – DOIs.

Schwerpunktinitiative

„Digitale Information“

Wissenschaft braucht einen freien, unbe-

schränkten und schnellen Austausch von

Informationen. Um dieses Ziel weiterhin

mit Nachdruck zu verfolgen, hat die Alli-

anz der deutschen Wissenschaftsorgani-

sationen am 1. Januar die zweite Phase

der Schwerpunktinitiative „Digitale Infor-
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mation“ gestartet. Für weitere fünf Jahre

werden damit die fachlichen und politi-

schen Grundentscheidungen der Partner-

organisationen im Bereich der digitalen

Forschungsinfrastrukturen gebündelt und

die eingesetzten Kompetenzen und Res-

sourcen koordiniert. Im Mittelpunkt der

Initiative steht nach wie vor der verbesser-

te und möglichst offene Zugang zu wissen-

schaftlichen Ergebnissen und die Transfor-

mation des wissenschaftlichen Publikati-

onssystems hin zu Open Access – sowohl

im Wege des sog. goldenen (Erstveröffent-

lichung) als auch des grünen Open Access

(Zweitveröffentlichung auf einem Reposi-

torium).

Nomos eLibrary

Seit Herbst 2012 bietet das neue Wissen-

schaftsportal von Nomos Bibliotheken und

ihren Nutzern Online-Zugriff auf Fachlitera-

tur. Mehr als 3.500 Monografien und über

350 Zeitschriftenhefte aus den Bereichen

Rechtswissenschaft, Politikwissenschaft,

Wirtschaftswissenschaften, Medien- und

Kommunikationswissenschaft, Geschich-

te, Soziologie, Europawissenschaft sowie

Gesundheit aus den Jahren 2007 bis heute

stehen der Wissenschaft nun elektronisch

zur Verfügung. Jährlich werden – zeitgleich

mit den jeweiligen Druckausgaben – mehr

als 500 Neuerscheinungen ergänzt. Die

Recherche erfolgt über eine Volltextsuche

über alle Buch- und Zeitschrifteninhalte.

Die erworbenen Inhalte (PDF) werden oh-

ne DRM-Beschränkungen zur Verfügung

gestellt. Um eine dauerhafte Verfügbar-

keit gewährleisten zu können, werden al-

le Online-Zugänge zum Kauf angeboten.

Hierbei bietet der Verlag flexible Erwer-

bungsmodelle: Vorkonfigurierte eBook-Pa-

kete, individuelle Pakete (Pick & Choose),

Einzeltitel sowie Bundles (Print inklusive

Online). Alle Inhalte können auch durch

den Buchhandel bezogen werden. Biblio-

theken haben die Möglichkeit, Metadaten

(Marc 21) sowie Nutzungsstatistiken (nach

Counter-Standards) herunterzuladen. In-

formationen: www.nomos-elibrary.de; An-

sprechpartnerin für Bibliotheken: Melanie

Schwarz, schwarz@nomos.de

Bibliotheca verlegte Standort

Obwohl Bibliotheca Germany bereits von

Büros in Reutlingen aus arbeitete, bietet

der Umzug in neue, größere Räumlichkei-

ten in der Innenstadt von Reutlingen nun

nicht nur zukünftige Wachstums- und Er-

weiterungsmöglichkeiten innerhalb des

deutschen Teams, sondern ermöglicht

auch, bereits vorhandene und neue Kun-

den besser zu bedienen und zu betreuen.

Denn der neue Ort bietet nicht nur eine

moderne Arbeitsumgebung, sondern auch

großzügige Räume für Tagungen und Be-

sprechungen sowie einen eigens für Kun-

den eingerichteten Showroom.

Oberwolfach entscheidet sich

für Ex Libris

Das Mathematische Forschungsinstitut

Oberwolfach hat sich für den Einsatz der

Präsentationsmöbel 

für Bibliotheken 

Unsere Stufenpräsenter für 

AV-Medien passen für CD – 

DVD – Blu-Ray. Sie haben sich 

schon viele Jahre in vielen 

Bibliotheken bewährt. Bei der 

Verwendung von  Weichhüllen 

sind die entsprechenden 

HADOS-Präsenter bestens 

geeignet.   

Versetzbare Trenner ermög-

lichen die Präsentation von 

unterschiedlichen Produkt-

breiten. 

Bei Wand- und Mittenprä-

sentationen ist eine durchge-

hende Stellmöglichkeit von 

Vorteil.

Die Warenträger können 

nach Ihren Wünschen und 

Bedürfnissen kombiniert 

werden. 

Farbwünsche berücksichtigen 

wir gern. Die Montage ist 

einfach und problemlos.

Erfahren Sie weitere Details 

durch einen Kontakt zu uns.

Wir beraten Sie auch gern 

unverbindlich bei Ihnen  

vor Ort.

HADOS Möbelfabrik Doll GmbH & Co. KG,   Am Mantel 4,  76646 Bruchsal

Tel.: 07251 / 723-0 , Telefax: 07251 / 723-15, E-Mail: info@hados.de, Internet: www.hados.de

Besuchen Sie uns beim Bibliothekskongress in Leipzig 11.3 bis 14.03.2013 Stand: CCL0-A19
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Recherchelösung Primo, bereitgestellt als

Primo TotalCare Service, sowie dem Primo

Central Index entschieden. Primo Total-

Care wird von Ex Libris in einer Cloud-Um-

gebung betrieben und bietet alle Vorteile

der Recherchelösung Primo in Verbindung

mit einem minimalen Betriebsaufwand.

Zusätzlich hat sich das Forschungsinsti-

tut für den Linkresolver SFX, ebenfalls be-

reitgestellt in der Cloud, entschieden. Aus-

schlaggebendes Entscheidungskriterium

war der nahtlose Zugang zu wissenschaft-

lichen, elektronischen Inhalten unter Be-

rücksichtigung minimaler Betriebskosten.

De Gruyter baut

Programmbereich aus

De Gruyter wird mit Beginn des Jahres

2013 seine Programmabteilung in den

USA ausbauen. Im Bostoner Büro des Un-

ternehmens wird Alexander N. Greene die

Gebiete in den STM (Science, Technolo-

gy, Medicine) kontinuierlich aufbauen und

weiterentwickeln. In den vergangenen Jah-

ren hatte De Gruyter sein geisteswissen-

schaftliches Programm im US-Markt ver-

stärkt und dafür sieben Mitarbeiter ein-

gestellt. Auch die Vertriebsmannschaft

wurde auf sieben Stellen erweitert. Durch

dieses personelle Engagement konnte

De Gruyter seine Marktposition ausbau-

en und sein Renommee in der amerikani-

schen akademischen Gemeinschaft stei-

gern.

Scan-Kooperation von Plustek,

ImageWare und MSI

Das gebündelte Know-how der Koope-

rationspartner Plustek, ImageWare und

MSI aus den Bereichen Scansystemen,

Scansoftware und TouchPCs fließt in eine

neue WalkUp ScanStation ein. Die Koope-

rationspartner bieten eine kostengünsti-

ge Alternative, die sowohl für kleinere Ein-

richtungen interessant ist und auch von

großen Bibliotheken als Ergänzung ein-

gesetzt werden kann, um Überhänge zu

Stoßzeiten abzufangen. Dabei kommt die

in Bibliotheken bereits verbreitete BCS-2®

Scansoftware der Bonner ImageWare mit

einem speziell angepassten WalkUp-Mo-

dul im sogenannten „Kiosk-Modus“ auf ei-

nem All-in-One TouchPC von MSI zum Ein-

satz. Gescannt wird mit dem Plustek Op-

ticBook 4800, der sich durch eine spezi-

elle Buchanlegekante und einen vorlagen-

schonenden Digitalisierungsvorgang aus-

zeichnet. Das System deckt die wesent-

lichen Scan- und Ausgabefunktionen ab.

Es ermöglicht dem Nutzer dadurch eine

intuitive Touch-Bedienung und garantiert

gleichzeitig minimalen administrativen

Aufwand.

MPG und De Gruyter schließen

Rahmenvertrag

Die Max-Planck-Gesellschaft (MPG) und

De Gruyter haben eine Rahmenvereinba-

rung über die Publikation von Open Ac-

cess-Büchern geschlossen. Der Vertrag

bezieht sich auf zu veröffentlichende Wer-

ke, die unter der Federführung von den

derzeit 80 Max-Planck-Instituten entste-

hen, und die für jeden Nutzer kostenfrei im

Internet abrufbar sein sollen. Er umfasst

alle Disziplinen, in denen die MPG tätig ist,

das heißt sowohl die Naturwissenschaften

als auch die Geistes- und Sozialwissen-

schaften und schließt Monographien und

Sammelbände ein. Neben dem weltweit

freien Zugang zu diesen über De Gruyter

Online (www.degruyter.com) werden je-

weils auch Printversionen erscheinen.

Ifremer entscheidet

sich für OCLC

Die Bibliothek La Pérouse des französi-

schen Meeresforschungsinstituts Ifremer

hat sich für OCLC WorldShare Manage-

ment Services als neues Bibliotheksma-

nagementsystem und WorldCat Local als

seinen umfassenden Search und Disco-

very Service entschieden. Die komplette

Implementierung ist innerhalb des ersten

Halbjahres 2013 geplant. Das Ifremer mit

Sitz in Brest führt damit als erstes fran-

zösisches Institut WorldCat Local und

WorldShare Management Services ein.

VFI-Förderungspreis 2012

Am 21.01.2013 hat die Vergabekommis-

sion des Vereins zur Förderung der Infor-

mationswissenschaft (VFI) entschieden, in

diesem Jahr in der Kategorie „Dissertati-

ons-Preis“ einen Anerkennungspreis und

in der Kategorie „Master-Preis“ drei An-

erkennungspreise zu vergeben. Preisträ-

gerin des Dissertations-Preises ist Elke

Greifeneder mit ihrer Doktorarbeit „Does

it matter where we test? Online user stu-

dies in digital libraries in natural environ-

ments“ (HU Berlin, 2012). Die ausgezeich-

neten Masterarbeiten wurden verfasst von

Gabriele Pätsch „Frustration im Informa-

tion Seeking. Explorative Studie zu nega-

tiv wahrgenommenen Situationen bei der

Internetsuche“ (Universität Hildesheim,

2011), von Petra Heidenkummer „Schwan-

kungen des Impact Factors: Untersu-

chung der Ursachen und Hintergründe“

(Universität Graz, 2012) und von Verena

Maria Schaffner „FRBR in MAB2 und Pri-

mo – ein kafkaesker Prozess? Möglichkeit

der FRBRisierung von MAB2-Datensätzen

in Primo, exemplarisch dargestellt an Da-

tensätzen zu Franz Kafkas ‚Der Process‘„

(Universität Wien, 2011). Die nächste Aus-

schreibung erfolgt im März 2013. http://

www.vfi-online.org/VFI_Preis.html
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Heiligenstädter Straße 213,  1190  Wien, Austria
Tel. +43-1-318 9777-10 *  Fax +43-1-318 9777-15
eMail: office@dabis.eu   *    http://www.dabis.eu

DABIS GmbH

Über 24 Jahre Erfahrung und  Wissen
Leistung                              Sicherheit
Standards                             Offenheit
Stabilität                      Verläßlichkeit
Generierung                    Adaptierung
Service                             Erfahrenheit
Outsourcing                            Support
Dienstleistungen           Zufriedenheit
GUI-Web-Wap-XML-Z39.50-OAI-METS

Software - State of the art  -  flexible

Synergien: WB-Qualität und ÖB-Kompetenz
Regelkonform - RAK - RSWK - Marc21 - MAB
Modell  FRBR / FRAD / RDA Szenario 1 + 2
Web - SSL - Integration & Benutzeraccount
Verbundaufbau und Outsourcing-Betrieb

DABIS.eu - alle Aufgaben - ein Team Archiv / Bibliothek

singleUser       System       multiUser
Lokalsystem         und          Verbund
multiDatenbank             multiServer
multiProcessing       multiThreading
skalierbar                           stufenlos
Unicode                          multiLingual
Normdaten      GND     redundanzfrei
multiMedia                      Integration

Archiv  Bibliothek  Dokumentation

Archiv- und Bibliotheks-InformationsSystem

BIS-C 2000

����������������������� ������ ��������������������������������������������������������� ������ ����������������������������������
Zweigstellen: 61350 - Bad Homburg vdH, Germany / 1147 - Budapest, Hungary / 39042 - Brixen, Italy

http://Landesbibliothek.eu    http://bmlf.at
http://OeNDV.org                  http://VThK.eu
http://VolksLiedWerk.org    http://bmwfj.at
http://Behoerdenweb.net  http://wkweb.at

Portale mit weit über 10 Mio Beständen

DABIS.eu
Gesellschaft für Datenbank-InformationsSysteme
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BID-Kongreß in Leipzig (11.-14. März 2013):  Wir freuen uns auf Ihren Besuch !    BID-Kongreß in Leipzig (11.-14. März 2013):  Wir freuen uns auf Ihren Besuch !    

TERMINE

Februar 2013

Di 19.02. – Sa 23.02.2013 didacta Köln

Fr 22.02. – Sa 23.02.2013 Social Media Management & Connected Intelligence Detmold

März 2013

Mo 04.03 – Mi 06.03.2013 InetBib Berlin

Di 05.03 – Sa 09.03.2013 CeBIT Hannover 

Mo 11.03 – Do 14.03.2013 5. Kongress Bibliothek & Information Leipzig

Do 14.03 – So 17.03.2013 Leipziger Buchmesse Leipzig

Mo 18.03 – Di 19.03.2013 GOPORTIS-Konferenz Hannover

Di 19.03 – Fr 22.03.2013 ISI 2013 Potsdam

Mi 20.03.2013 13. Internationales Symposium der Informationswissenschaft Potsdam

April 2013

Fr 12.04. – Sa 13.04.2013 BibCamp Nürnberg

Do 25.04. – Fr 26.04.2013 3. DGI-Praxistage Frankfurt a.M.


